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   Oktober 2017  

zugestellt durch Post.at 

www.hollenthon.at 

 

Segnung neues Gemeindeamt  
 

Am 9. September 2017 wurde unser 
neues Gemeindeamt unter Beisein 
vieler Gäste und Gemeindebürger 

seiner Bestimmung übergeben.  

 

Wandertag  
FF - Spratzeck  

26. Oktober  
ĂWandern mit Andernñ 
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  Liebe Hollenthonerinnen,                                                         
  liebe Hollenthoner,                                                  
  liebe Jugend, liebe Kinder!  
 
                              

Seit der letzten Ausgabe unserer sehr beliebten Gemeindezeitung haben 
wir fleißig für unsere Heimat gearbeitet. 
 

Neben vielen kleineren Projekten im Gemeindegebiet ist der neue Hochbe-
hälter im Ort Hollenthon in Vollbetrieb gegangen. Die Wasserversorgungs-
anlage ist jetzt technisch und speichermäßig auf neuestem Stand. Der alte 
Hochbehälter, Baujahr 1954 war wirklich nicht mehr zeitgemäß und wird 

jetzt als Lösch- und Brauchwasserbehälter verwendet. Danke unserem Wassermeister Manfred 
Stangl und seinem Team für die erbrachten Leistungen. Mit dem Anschluss an die 
ĂTrinkwassersicherung Bucklige Weltñ wird auch die Trinkwassermenge in unserem Gemeinde-
gebiet auf Ăimmerñ gesichert sein.  
 

Beim Feuerwehrhaus in Stickelberg sind durch Eigenleistungen und durch Subventionen sehr 
viel Arbeiten in Richtung Fertigstellung geschehen. In Spratzeck, Obereck und Gleichenbach ha-
ben wir ca. 4 km Güterwege saniert. Es tut sich allerhand!!! 
Die Segnung und Eröffnung unseres neuen Gemeindeamtes, in dem wir uns sehr wohl fühlen 
und noch lieber arbeiten, war der Höhepunkt unserer durchgeführten Projekte. 
Mich hat es sehr gefreut, dass so Viele unserer Einladung gefolgt sind. 
DANKE unseren Bediensteten und den Gemeinderäten, die bei der Übersiedelung mitgeholfen 
haben! 

Um den Bekanntheitsgrad von Hollenthon zu steigern und somit auch die Bevölkerungszahl zu 
halten bzw. zu erhöhen, haben wir unter anderem unsere Gemeinde auch in den Medien fast  
kostenlos beworben. Ich denke unter anderem an die Auftritte im ORF, in den verschiedenen Zei-
tungen, etc.  
Das hat nichts mit ĂMediengeilñ zu tun. Ich bin der Meinung wir d¿rfen stolz sein, auf das was wir 
durch unser ALLER Arbeit geschaffen haben, und dies können wir auch dem entsprechend prä-
sentieren.  
 

Unsere ca. 160 Zweitwohnsitzer erinnere ich noch einmal daran, sich wenn möglich bitte in  
Hollenthon hauptzumelden. Jeder Hauptwohnsitz bedeutet zusätzliche Einnahmen, die wir für ihr 
ĂWohlbefindenñ wieder verwenden kºnnen.  
 

Mit dem ĂJungen Wohnenñ, das noch heuer bezugsfertig wird, und den geschaffenen Bauplªtzen 
(weitere werden folgen), ersuche ich auch unsere Jugend ï  
Ăbleibt eurer Heimat treuñ, in Hollenthon  ist es lebens- und liebenswerter! 
 

Zum Abschluss meines Kurzberichts bitte ich Euch am 15.Oktober 2017 von eurem Wahlrecht 
bei den Nationalratswahlen Gebrauch zu machen.  
Wenn wir Unterstützung brauchen,  bekommen wir Sie auch! 
 

DANKE, für die Mitarbeit, für das Mitwirken bei den Körperschaften und Vereinen,  
für den Besuch der Veranstaltungen und für ALLES, was unsere Heimat noch lebens- und lie-
benswerter gestaltet!  
 
         Lieber Gruß, 
            Euer B¿rgermeister 
 
 
 

                                                                              
             Manfred Grundtner 
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Amtsstunden  
 

Gemeindeamt Hollenthon, Kirchenplatz 1/1  
 

Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 7.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag  13.00 - 19.00 Uhr , Freitag 13.00  - 18.00 Uhr 

Mittwoch kein Parteienverkehr 
 

Telefon: 02645/7200 Telefax: 02645/7200 - 75 
gemeinde@hollenthon.at          www.hollenthon.at 

 

Amtsstunden  Bürgermeister  
 

Dienstag  9.00 Uhr - 18.00 Uhr und nach telef. Vereinbarung 

Bauplätze  

Neben unseren Mietwohnungen 
sind auch nach wie vor aufge-
schlossene Bauplätze (Wasser, 
Strom, Abwasser) in verschiede-
nen Lagen im Ort und in den 
Rotten preisgünstig zu erwerben! 
 

Auskunft am Gemeindeamt.  
 

            Der B¿rgermeister 

 

Vorbildliche Gemeindebürger  

 

Herzlichen Dank allen Gemeindebürgern und Gemeindebürgerinnen, welche nach 

starkem Regen, Sturm oder sonstigen  Unwetter die Straßen und öffentliche  

Flächen von Erde, Schotter usw. befreien. 

Ebenfalls bedanken wir uns bei all jenen, die vor ihren Häusern die öffentlichen  

Flächen und Blumenrabatte pflegen und betreuen, damit unser Hollenthon schön, 

liebensï und lebenswert ist und bleibt. 

 

 Nachruf Hermann Gradwohl  

  Sterbetag am 14. September 2017 
 

Am 20.September haben wir Hermann Gradwohl auf 
seinen letzten Weg begleitet.  
 

In unsere Heimat Hollenthon und weit darüber hinaus, 
war der ĂHermann Onkelñ eine Persºnlichkeit, den sehr 
viele Leute kannten und schätzten. Der von ihm ge-
gründete Betrieb ist für unsere Gemeinde nach wie vor 
ein ĂAushªngeschildñ! 
 

Ob bei der Feuerwehr, in der Jagdgenossenschaft, 
beim Wirtschaftsbund, als Gemeinderat etc.  
Sein Wirken in der Öffentlichkeit war stets vorbildhaft. 
 

Lieber ĂHermann Onkelñ wir DANKEN Dir f¿r Dein En-
gagement und Deine Leistungen in unserer Gemeinde 
Hollenthon, wir werden Dir stets ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 
 

                  Die Vertretung der Gemeinde Hollenthon 
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Aus der Gemeindestube éé. 
Gemeinderatsitzung vom 31.3.2017     

Protokoll vom  29.11.2017 u. 31.3.2017  
Die Protokolle wurden den Protokollprüfern übermittelt. Es gab keine Einwände und die Protokol-
le wurden einstimmig genehmigt.  
 

Bericht des Prüfungsausschusses   
Der Bericht über die angesagte Gebarungsprüfung vom  27.03.2017 wird verlesen und einstim-
mig beschlossen.    
 

Rechungsabschluss 2016   
Der Rechnungsabschluss 2016 wird vom Amtsleiter erläutert.  Der Rechnungsabschluss war zur 
öffentlichen Einsichtnahme vom 16.03. bis 31.03.2017 am Gemeindeamt aufgelegt. Es wurden 
keine Erinnerungen eingebracht. Nach einer kurzen Debatte stellt der Bürgermeister den Antrag, 
den vorliegenden Rechnungsabschluss mit den ausgewiesenen Über- bzw. Unterschreitungen zu 
beschließen. Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 
 
 

Fischerei ï Pachtvertrag Revier Spratzbach L II/1 ï Blumauerbach  
Herr Franz Seidl hat den per 31.12.2016 abgelaufenen Pachtvertrag nicht mehr verlängert. Als 
neuer Pächter für das Fischereirevier, das zu 32,2 % der Gemeinde Hollenthon, zu 32,2 % der 
Gemeinde Lichtenegg und zu 35,6 % Frau Mag. Janely Stelzer und Frau Luise Stelzer gehört, 
wurde Herr Alexander Plischek gefunden. Der Vertrag wird auf 10 Jahre, vom 1.1.2017  bis 
31.12.2026 abgeschlossen. Der Fischereipachtvertrag mit Herrn Plischek wird einstimmig be-
schlossen. 
 

Erhöhung Beschäftigungsausmaß einer Bediensteten   
Der Bürgermeister regt die Erhöhung des Beschäftigungsausmaß der Bediensteten Anna Grad-
wohl, auf 35 Wochenstunden an. Nach einer Debatte wird die Erhöhung des Beschäftigungsaus-
maßes ab 1.1.2017 auf 35 Wochenstunden einstimmig beschlossen. 
 

Anfragen und Anregungen  
Der Bürgermeister gratuliert Johannes Schwarz zur neuen Funktion als EU Gemeinderat. 
 

Der Bürgermeister berichtet, dass der unangenehme Geruch speziell im Turnsaal ï Eingangsbe-
reich der Volksschule ein Problem ist. Die Bodendeckel des Abflusses wurden von den Gemein-
dearbeitern abgedichtet.  
 

Weiters berichtet er, dass die Mehrzweckklasse in der Volksschule gut genutzt wird. Die ĂFlinken 
Nadelnñ und die Yogagruppe sind von Senioren Aktiv Wohnhaus in die Mehrzweckklasse ¿ber-
siedelt. Es werden auch Kochkurse und Seminare abgehalten, bei denen ú 50,- pro Benützung 
eingehoben wird.  
 

GR Peter Wagenhofer regt an, die Kanalstraße in Richtung Horndorf mit einer Vorrang geben Ta-
fel zu benachrangen. 
 

GR Manfred Stangl  berichtet, dass am 28.3. die Landeskonferenz Zivilschutz stattgefunden hat.  
 

GR Renate Vollnhofer berichtet, dass sie gemeinsam mit GGR Johann Handler bei der Präsenta-
tion des Projektes ĂGemeinsam Sicherñ in Grafenwºrth war.  Es soll ein Sicherheitsbeauftragter 
in der Gemeinde installiert werden. GR Josef Wödl wird vorgeschlagen.  
 

GGR Reinhard Baumgartner berichtet über e-carsharing, das in der Gemeindezeitung vorgestellt 
wurde. Eine Gemeinschaft von ca. 15 - 25 Personen wäre als Nutzerkreis optimal.   
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Interessenten können sich bei ihm melden. Ein e-mobilitätstag in Hollenthon ist in Planung.  
 

GGR Franz Grill berichtet, dass am  8. und 9. April das groÇe Endurorennen ĂStang the Raceñ 
wieder durch  Gleichenbach führt. Eine Zuschauerzone wird von der FF Gleichenbach organi-
siert.  
 

Der Bürgermeister lobt die neue Homepage der Gemeinde Hollenthon.  Weiters dankt er GR Ro-
man Schwarzl und Wolfgang Reisner, die sich um die Herstellung der Urnennischen für den 
Friedhof  kümmern. Es werden 12 Urnennischen gebaut. 
 

Weiters berichtet er über den Baufortschritt beim neuen Gemeindeamt. Mit dem Planer wurden 
die Baukosten überprüft. Es ist geplant, das Obergeschoss und das Dach aus finanziellen Grün-
den erst im kommenden Jahr in Angriff zu nehmen. 
 

Die feierliche Eröffnung des Gemeindehaues wird am Samstag, 9.09.2017 stattfinden. 
 
 
 
 
 
 
 
Bericht des Prüfungsausschusses   
Der Bericht über die angesagte Gebarungsprüfung vom  1.06.2017  wird vom Bürgermeister ver-
lesen. Es wurde vom Prüfungsausschuss angeregt, die Verrechnungen  der Winterdienstleistun-
gen von den Landwirten  im Bezug auf die verrechenbaren Leistungen abzustimmen und zu ver-
einheitlichen.  Der Bericht wird einstimmig beschlossen. GR Roman Schwarzl dankt dem Kassa-
verwalter für seine Tätigkeit. 
 

Bericht Gebarungseinschau NÖ Landesregierung   
Der Bericht der Gebarungseinschau  vom 19.05.2017 wird vom Bürgermeister vollinhaltlich verle-
sen. Es folgt eine Debatte. Der Bericht wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig zur 
Kenntnis genommen.  
 

Bestellung Stellvertreter des Kassenverwalters   
Der Bürgermeister stellt den Antrag Anna Gradwohl zur Stellvertreterin des Kassenverwalters zu 
bestellen. Die Bestellung erfolgt einstimmig.  
 

Trinkwasserzukunft Bucklige Welt   
Von allen beteiligten Gemeinden der Buckligen Welt wurden Grundsatzbeschlüsse für den Beitritt 
zum Verband gefasst. Der Grundsatzbeschluss der Gemeinde Hollenthon wurde in der Gemein-
deratsitzung am 29. November 2016 gefasst. Der Bürgermeiser berichtet auszugsweise über die 
Statuten. Sie wurden vom Wassermeister GR Manfred Stangl und GGR Johann Handler geprüft. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag den Beitritt zum WV Trinkwasserzukunft Bucklige Welt, ent-
sprechend dem Satzungsentwurf vom 14.04.2017,  zu beschließen mit der Auflage, dass die Ent-
scheidungsgrundlage zum Beitritt die der Gemeinde Hollenthon übermittelte und präsentierte 
Kostenschätzung in der Planungsphase darstellt. Voraussetzung für den Beitritt ist für die  Ge-
meinde Hollenthon, dass die in der Kostenschätzung genannten Kosten auf Gemeindeebene  als 
Obergrenze eingehalten werden. Als  Delegierte ohne Stimmrecht lt. § 3 der Satzungen  schlägt 
der Bürgermeister Wassermeister GR Manfred Stangl und GGR Johann Handler vor. Der Be-
schluss wird mit einer Gegenstimme beschlossen. 
 

Übersiedlung in das neue Gemeindeamt   
Der Bürgermeister informiert, dass noch letzte Fertigstellungsarbeiten erfolgen. Der erste offiziel-
le Arbeitstag im neuen Gemeindeamt ist dann Freitag, 7. Juli 2017.  

 

Gemeinderatsitzung vom 7.6.2017     
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Anfragen und Anregungen   
Das Straßenbankett in Obereck ist ab dem Feuerwehrhaus Obereck Richtung Grohdorf durch 
starke Regenfälle ausgeschwemmt. Von den Landwirten müssen unbedingt Ausleiten auf die an-
grenzenden Felder gemacht werden. Er ersucht GR Johannes Schwarz, Gespräche mit den An-
rainern zu führen.  
 

Herr Josef  Schabauer wurde über ein AMS Projekt mit 1. Juni bei der Gemeinde angestellt. Der 
Bürgermeister hat sich beim AMS Landesgeschäftsführer für eine Unterstützung einer Anstellung 
eingesetzt.  
 

Mit der Sanierungsfirma KUNZ wurde das Geruchsproblem in der Volksschule behandelt. Es 
wurden die Lüftungsschlitze des Turnsaalbodens gesäubert und mit Geruchsentferner einge-
spr¿ht. Die Kosten betragen ca. ú 300,--. 
 

GR Roman Schwarzl berichtet, dass am 16.6.  die Betonteile des Urnenhains am Friedhof ver-
setzt werden. Der Urnenhain erhält dann noch einen Verputz und ein Blechdach.   

GR Hubert Handler beklagt sich, dass die private Fläche vor dem Haus von Andreas Handler in 
der Waldsiedlung durch Arbeiter, die beim Wohnhausprojekt Junges Wohnen arbeiten, oft ver-
parkt ist.   
 

 

 

 

 

 

 

 

Trinkwasserzukunft Bucklige Welt ï Satzungsänderungen   
Die Stadtgemeinde Kirchschlag hat beschlossen doch nicht am Projekt Trinkwasserzukunft Buck-
lige Welt teilzunehmen. Dadurch wurde eine Abänderung der Verbandssatzungen erforderlich. 
Die abgeänderte Satzung wird vom Bürgermeister auszugsweise vorgebracht und bildet einen 
wesentlichen Bestandteil dieses Protokolls. Es folgt eine Debatte. Der Antrag des Bürgermeis-
ters,  dem  Wasserverband  ĂTrinkwasserzukunft Bucklige Weltñ beizutreten und die Zustimmung 
zur Verbandsgründung,  auf Grundlage der vorliegenden  Satzungen zu erteilen,  wird einstimmig 
beschlossen. 
 
Allfälliges  
Der Bürgermeister dankt allen Gemeinderäten, die bei den Übersiedlungsarbeiten ins neue Ge-
meindehaus geholfen haben. 
 

Er gibt einige Termine bekannt: 
Am 17.08. um 15.30 Uhr besucht Frau LR Barbara Schwarz unser  Betreutes Wohnen. Es wird 
ein Kaffeenachmittag veranstaltet. Sie wird auch das neue Gemeindeamt besichtigen. 
Am 8.09. um 11.00 Uhr erhält die Gemeinde eine Auszeichnung als Energie-Vorbildgemeinde im 
NÖ Landhaus in St. Pölten. 
Ebenfalls am 8.09. ab 16.00 beginnen die Vorbereitungsarbeiten für das Gemeindehauseinwei-
hungsfeier. Der Bürgermeister ersucht um zahlreiche Mithilfe der Gemeinderäte.  
 

Vzbgm. Hubert Schwarz berichtet, dass die Altpapiersammelmenge immer mehr wird. Mit der Fir-
ma Buchegger aus Krumbach wurde eine Altpapierentsorgung mittels eines Presscontainer be-
sprochen. Es wird besprochen, den Container zu bestellen. 
 

GGR Johann Handler berichtet, dass Martin Mayerhofer die Gestaltung der Steinmauer beim Ein-
gang des neuen Gemeindehauses übernommen hat. Die Kosten für die Bepflanzung hat die SPÖ 
Hollenthon übernommen. 

 

Gemeinderatsitzung vom 10.8.2017     
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Nationalratswahl 15. Oktober 2017   

Am  15. Oktober 2017 findet die Wahl zum Nationalrat statt. Es werden dabei die 183 Abgeord-
neten zum Nationalrat gewählt. 
 

Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am Stichtag (25. Juli 2017) die Voraussetzun-
gen für eine Eintragung in die Europa-Wählerevidenz erfüllen und am Tag der Wahl das 16. Le-
bensjahr vollenden werden (österreichische Staatsbürger mit spätestem Geburtsdatum 15. Okto-
ber 2001/Auslandsösterreicher + EU Bürger anderer Staaten, welche sich in die EU Wählerevi-
denz eintragen haben lassen) und welche im abgeschlossenen Wählerverzeichnis eingetragen 
sind. 
Alle Wahlberechtigen der Gemeinde haben bereits eine Wahlverständigungskarte erhalten . 
 

Das Wahllokal im Sitzungssaal des neuen Gemeindeamtes Hollenthon, Kirchenplatz 1/1 ist 
von 7.00 - 13.30 Uhr geöffnet.  

Zugang zum Sitzungssaal über den Parkplatz bei der Feuerwehrzufahrt.  
 

Eine Wahlkarte für die Nationalratswahl kann schriftlich bis spätestens Mittwoch, 11.Oktober 
2017, 24.00 Uhr und persºnlich bis spªtestens Freitag, 13. Oktober 2017, 12.00 Uhr, beantragt 
werden. 
 

Die Beantragung der Wahlkarte kann persönlich, schriftlich oder mittels E-mail an  
gemeinde@hollenthon.at durchgeführt werden. Bitte einen amtlichen Ausweis mitnehmen oder 
mitschicken. 

WVA - Hollenthon 
 

Von alters her haben die Menschen ihre 
Ansiedlungen bevorzugt an Wasserläufen gebaut. 
Denn ohne Wasser können sie in der Tat nicht leben. 
So haben sie auch früh gelernt, 
Wasservorkommen zu erschließen und Brunnen  
anzulegen. 
 

Für uns als Gemeinde Hollenthon war es ein Anlie-
gen, in die Zukunft zu investieren, um unseren Ort 
ausreichend mit Trinkwasser versorgen zu können. 
 

So darf ich ihnen mit großer Freude mitteilen, dass seit Anfang Juni der neue Hochbehälter mit 
einem Fassungsvermögen für 200.000 Liter Trinkwasser in Betrieb genommen wurde. Diese 
Wassermenge gewährleistet auch in heißen Sommermonaten die sichere Versorgung der Bevöl-
kerung mit Trinkwasser, sowie den gesetzlich geforderten Brandschutz in Verbindung mit dem 
alten Hochbehälter. 
 

Auf technischer Seite können wir sagen, dass unsere Anlage zeitgemäß ausgestattet wurde. So 
verfügen wir über eine hochkomplexe Steueranlage SPS, wobei wir genaue Daten mittels Fern-
überwachung z.B. Handy abrufen können. 
 

Stromausfall  über längere Zeit war für uns ein wichtiges Thema, so wurde ein externer Stroman-
schluss zur Betreibung der Anlage ausgeführt. 
Die Planung und Bauüberwachung für das gesamte Projekt wurde von Hr. Thomas Grill, BSc,  
Firma Kornfeld ZT-GmbH vorbildlich durchgeführt. 
. 
                                    GR Manfred Stangl  
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 Erºffnung und Segnung des neuen Gemeindeamtes 
 

Am Samstag den 9. September 2017 wurde unser neues Gemeindeamt durch Landesrat Mag. 
Karl Wilfing  feierlich eröffnet.  Die Segnung erfolgte durch Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz 
und Pfarrer Mag. Florian Hellwagner. Musikalische Umrahmung durch die Sängerrunde Hol-
lenthon und den Musikverein Lichtenegg. 
Bei herrlichem Herbstwetter kamen viele Hollenthonerinnen und Hollenthoner, Gäste aus Nah 
und Fern, um diesem Festakt beizuwohnen und anschließend das Gemeindeamt zu besichtigen.  
 

Planungsbeginn für das neue Ortszentrum war Herbst 2014. Am 1. April 2016 eröffnete Dr. Da-
niela Raychart ihre Arztpraxis in Hollenthon. Bereits am 17. November 2016 konnte ADEG Lech-
ner sein Geschªft mit verdoppelter Verkaufsflªche und integriertem ĂKaffeeplatzerlñ aufsperren. 
 

Das neue, barrierefreie Gemeindeamt, mit integriertem Buswartehaus und öffentlichem WC bietet 
im Obergeschoß viel Platz für Amtsstube mit Besprechungsraum und das Bürgermeisterbüro. Im 
ebenfalls barrierefrei zugänglichen Untergeschoß sind der Sitzungssaal, die Mutter-Kind-
Beratung, Büro, Toiletten und das Gemeindearchiv untergebracht. 
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Auszeichnung zur Energiebuchhaltungs -Vorbildgemeinde  

Im Rahmen des Energieï und Umwelt-Gemeinde-Tages im Landhaus in St. Pölten wurden     

Hollenthon und 9 weitere Gemeinden aus dem Bezirk Wr. Neustadt  für ihren Einsatz von  

LH-STV Dr. Stephan Pernkopf ausgezeichnet. 

Gemäß NÖ Energieeffizienzgesetz führen die Gemeinden in Niederösterreich eine Energiebuch-

haltung durch, um ihren Energieverbrauch zu überwachen. Eine regelmäßige Erhebung und Er-

fassung des Energieverbrauches bei den wichtigsten Gebäuden in monatlichen Intervallen zeich-

nen die Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinden aus. Diese Form der Energiebuchhaltung ist die 

Grundlage für einen qualitativ hochwertigen Jahres-Energie-Bericht, der konkrete Maßnahmen 

zur energetischen Verbesserung der Gebäude beinhaltet. Die Energiebuchhaltung ist ein wichti-

ger Schlüssel um Energieeinsparungspotenziale zu erkennen und Sanierungsmaßnahmen ziel-

gerichtet zu planen.  
 

Monatliche Energiedatenerfassung ist entscheidend  

Durch den Vergleich von Monatswerten wird das Nutzerverhalten analysiert und technische 

Gebrechen werden sichtbar. Sogenannte ĂEnergiefresserñ wie ein tropfender Wasserhahn oder 

falsch betriebene Heizungsanlagen werden dadurch erkannt und die Gemeinden können rascher 

darauf reagieren. Benchmarks erlauben es zudem, Gebäude landesweit anonymisiert zu verglei-

chen. Somit können auch ineffiziente Gebäude und Anlagen auf den ersten Blick erkannt und 

Handlungen eingeleitet werden.  
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Die Gemeinde Hollenthon setzt auf Strom aus  

100% erneuerbaren Energietrªgern der EVN 
 

Die Gemeinde Hollenthon fühlt sich dem Umwelt- und 
Klimaschutz sowie der nachhaltigen Nutzung der Res-
sourcen in besonderer Weise verpflichtet und wird von 
EVN mit CO2-freiem Strom beliefert. 
 

Ein nachhaltiger Beschluss:  
Die Gemeinde Hollenthon setzt mit dem TÜV-
zertifizierten Wasserkraft-Tarif auf börsennotierten 
Strom. 
 

Der Hauptbestandteil des Stromes besteht, wie der 
Name erkennen lässt, aus Wasserkraft. Die verblei-
bende Energie wird ausschließlich aus erneuerbaren 
Energiequellen wie Sonne, Wind, Biomasse, Biogas, 
Deponie- und Klärgas oder Geothermie gewonnen. 
 

Die Erhaltung einer gesunden Umwelt für künftige Ge-
nerationen rückt vermehrt in das öffentliche Interesse und gewinnt für Konsumentinnen sowie 
UnternehmerInnen an Bedeutung. 
EVN Gemeindebetreuer Markus ¥tsch: ĂDie Gemeinde Hollenthon geht mit gutem Beispiel voran 
und leistet damit ihren Beitrag in eine erneuerbare Energiezukunftñ. 
 

Strom der EVN ist importunabhängig, atomstromfrei und kommt zu 100 Prozent aus Österreich. 

Pflichten von Hundebesitzer  

Da es immer wieder zu Problemen mit Hundebesitzer kommt, haben wir Auszüge aus dem Hun-
dehaltegesetz zusammengestellt. 
 

§ 1 (1) Wer einen Hund hält, hat das Tier in einer Weise zu führen und zu verwahren, dass Men-
 schen und Tiere nicht gefährdet oder unzumutbar belästigt werden können. 
 

(2)  Ein Hund darf ohne Aufsicht nur auf Grundstücken oder in sonstigen Objekten verwahrt 
 werden, deren Einfriedungen so hergestellt und instand gehalten sind, dass das Tier das 
 Grundstück aus eigenem Antrieb nicht verlassen kann. 

 
 

§ 8 (1) Der Halter oder die Halterin eines Hundes darf den Hund nur solchen Personen zum  
 Führen oder zum Verwahren überlassen, die die dafür erforderliche Eignung, insbe-
 sondere in körperlicher Hinsicht, und die notwendige Erfahrung aufweisen. 
 

(2)  Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen 
 Orten im Ortsbereich, das ist ein baulich oder funktional zusammenhängender Teil eines 
 Siedlungsgebietes, sowie in öffentlichen Verkehrsmitteln, Schulen, Kinderbetreuungsein-
 richtungen, Parkanlagen, Einkaufszentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, Stiegen-  
   hªusern und Zugªngen zu Mehrfamilienhªusern und in gemeinschaftlich genutzten Teilen 
 von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen. 

 

(3)  An den in Abs. 2 genannten Orten müssen Hunde an der Leine oder mit Maulkorb geführt 
 werden. 

 

(4)  Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential sind an den in Abs. 2 genannten Orten immer 
 mit Maulkorb und Leine zu führen. 
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Landesrätin Mag. Barbara Schwarz  

zu Besuch im Senioren Aktiv  

Im Rahmen ihrer Gemeindetour besuchte am 17.8.2017 Frau LR Mag. Barbara Schwarz unser 
Senioren Aktiv und war sichtlich von dem schönen Haus und der guten Stimmung beeindruckt. 

Heizkostenzuschuss  
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und  
Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2017/2018 in der 
Hºhe von ú 135,-- zu gewähren. Der Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen Gemeindeamt 
am Hauptwohnsitz der Betroffenen bis spätestens 30. März 2018 zu beantragen.  
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 
 
Geförderter Personenkreis:  
 

Den NÖ Heizkostenzuschuss können NÖ LandesbürgerInnen erhalten, die einen Aufwand für 
Heizkosten haben und deren monatliche Brutto-Einkünfte den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten. 
  
Von der Förderung ausgenommen sind:  

* Personen, die keinen eigenen Haushalt führen 

* BezieherInnen der bedarfsorientierten Mindestsicherung 

* Personen, die in Heimen auf Kosten eines Sozialhilfeträgers untergebracht sind 

* Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, weil sie einen privatrechtlichen An-

spruch auf Beheizung der Wohnung bzw. Beistellung von Brennmaterial besitzen 
(Ausgedinge, Pachtvertrªge, Deputate usw.) u. diese Leistungen auch tatsªchlich erhalten 

* Alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand für Heizkosten haben. 


